
Zur Sitzung der Bezirksversammlung
am 3. November haben wir die
folgenden Anträge in die Beratungen
eingebracht:

Realisierung der Kulturinsel Bramfeld

voranbringen

Planungen für das neue P&R-Haus in

Poppenbüttel

Namensgebung für die neue Rahl-

stedterMehrzweckhalle

RISE-Gebiet Birckholtzweg - Auf-

wertung des Eingangsbereiches zum

Brückenstieg

Wege aus der Einbahnstraße Volks-

dorf

Optimierung der geplanten Brücken-

anlageamPoppenbüttlerBahnhof

: Wir setzen uns mit
diesem interfraktionellen Debat-
tenantrag dafür ein, dass sich die
Umsetzung der Kulturinsel Bramfeld
nicht weiterverzögert.

: Mit diesem Debatten-
antrag wollen wir Konkretisierungen

in die Planungen für das neue P&R-
Hauseinbringen.

Weitere Anträge, die wir zum Teil
interfraktionell eingebracht haben:
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SOZIALPREIS

Liebe Wandsbekerinnen,
Liebe Wandsbeker,

mit unserem Infobrief bieten wir
Ihnen die Möglichkeit, sich über
unsereArbeit zu informieren.

Ihre Anja Quast
(Fraktionsvorsitzende)

Wir setzen uns dafür ein, dass
Bürgernähe, Transparenz und
Kenntnis der Themen vor Ort das
politische Handeln in unserem
Bezirkbestimmen.

Wandsbek soll liebenswerter und
interessanter werden. Mit neuen
Beteiligungsformen wollen wir
Wandsbek gemeinsam mit Ihnen
weiterentwickeln. Wir freuen uns
auf IhreAnregungen!

Wir gratulieren den Preisträgern der
Sozialpreise für die Jahre 2010 und
2011 und wünschen weiterhin viel
Erfolg bei ihrer wertvollen Arbeit für
unserenBezirk.
Den Sozialpreis erhalten die “ISIS
Beratungsstelle für Frauen und
Mädchen e.V”. und je zur Hälfte die
Vereine “Hände für Kinder e.V.” und
“Verein zur Förderung Rahlstedter
Kinder und Jugendlicher e.V.”als Aner-
kennung und zur Unterstützung ihrer
jeweiligenArbeit.
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REALISIERUNG DER KULTURINSEL
BRAMFELD VORANBRINGEN
Seit Mai 2010 liegt die Machbar-
keitsstudie zur „Kulturinsel Bramfeld“
der Firma ASK/convent vor. Die
Bezirksversammlung Wandsbek hat
im Juni 2011 der Kulturbehörde
empfohlen, die Investitionsbedarfe in
ihre Beratungen zum Haushalts-
entwurf 2011/2012 aufzunehmen, was
jedochnicht erfolgt ist.

Gemäß der Studie könnte unter
Finanzierungsgesichtspunkten ein
stufenweiser Aufbau der Kulturinsel
erfolgen, der auch eine andere
Reihenfolge zulässt. So könnte man
zum Beispiel mit dem Umbau und der
Modernisierung bestehender Gebäu-

de beginnen, ein Neu- oder Anbau
könnte zu einem späteren Zeitpunkt
erfolgen.

Damit sich eine Entscheidung über
den Beginn der Umsetzung der
„Kulturinsel Bramfeld“ nicht um
weitere zwei Jahre verzögert, soll mit
der Umsetzung eines ersten Bauab-
schnittes begonnen werden und die
erforderlichen Mittel bereit gestellt

werden.

Ortwin Schuchardt
Fachsprecher
für Finanzen und Kultur


